
 
 
 
 
 
 
 

Universitätsstadt Gießen 
 
 

Bebauungsplan Nr. GI 15 
 

„Kuhstallgelände“ 1. Änderung 
 
 

Stellungnahmen der Öffentlichkeit sowie der Behörden und sonstiger 
Träger öffentlicher Belange 

 
 

Beschlussempfehlungen zu den im Rahmen der Unterrichtung der Öffentlich-
keit gem. § 3 Abs. 1 BauGB, der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB und 
der Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gem. 
§ 4 Abs. 2 jeweils in Verbindung mit § 13a BauGB eingegangenen Stellung-
nahmen und Anregungen. 
 
 
Gießen, den 09.06.2015 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

         Anlage 1 
 
Unterrichtung der Öffentlichkeit gemäß § 13a Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 BauGB vom 17.02.2015 bis 
02.03.2014 
Stellungnahmen, die nicht berücksichtigt werden konnten und daher der Abwägung unterlie-
gen. 
Herr Jan Fleischhauer, Jahnstraße 40, 30394, Gießen (17.02.2015) 
 
Stellungnahmen, die berücksichtigt werden konnten und daher keiner Abwägung unterliegen: 
Amt für Umwelt und Natur ( 10.03.2015) 
Offenlegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB i.V.m. § 13a BauGB vom 29.04.2015 bis 01.06.2015 
 
Stellungnahmen, die nicht berücksichtigt werden konnten und daher der Abwägung unterlie-
gen: 
Keine 
 
Stellungnahmen, die berücksichtigt werden konnten und daher keiner Abwägung unterliegen: 
HIG Immo GmbH, Rödgener Straße 12, 35394 Gießen (01.06.2015) 
 
Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB 
vom 29.04.2015 bis 02.06.2015 
 
Stellungnahmen, die nicht berücksichtigt werden konnten und daher der Abwägung unterlie-
gen: 
Regierungspräsidium Gießen (12.05.2015) 
 
Stellungnahmen, die berücksichtigt werden konnten und daher keiner Abwägung unterliegen: 
Universitätsstadt Gießen, Rechtsamt (12.05.2015)  
Universitätsstadt Gießen, Untere Bauaufsichtsbehörde (26.05.2015 
Universitätsstadt Gießen, Amt für Brand- und Bevölkerungsschutz 801.06.2015) 
Hessen Mobil (28.05.2015) 
 
Stellungnahmen ohne abwägungspflichtige Anregungen und Hinweise: 
Universitätsstadt Gießen, Stadtvermessung (18.05.2015) 
Universitätsstadt Gießen, Behindertenbeauftragter (12.05.2015) 
Regierungspräsidium Darmstadt, Kampfmittelräumdienst 11.05.2015) 
PLEdoc GmbH (12.05.2015) 
EnergieNetz Mitte GmbH (11.05.2015) 
hessenARCHÄOLOGIE (22.05.2015) 
Handelsverband Hessen Süd e.V. (13.05.2015) 
Stadtwerke Gießen AG, Abteilung Nahverkehr – Services (20.05.2015) 
Universitätsstadt Gießen, Stadtreinigungs- und Fuhramt (04.05.2015) 
Deutsche Telekom Technik GmbH, Technik Niederlassung Südwest (11.05.2015) 
Kreisausschuss LK Gießen, FD Wasser- und Bodenschutz (20.5.2015) 
IHK Gießen-Friedberg (29.05.2015) 
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Stadtwerke Gießen AG, Abteilung Wärmeversorgung (11.05.2015 
Polizeipräsidium Mittelhessen, Abteilung Einsatz (29.05.2015) 
Polizeipräsidium Mittelhessen, Abteilung Verkehrsinspektion (22.05.2015) 
Universitätsstadt Gießen, Abteilung Wirtschaftsförderung (13.05.2015) 
Universitätsstadt Gießen, Ordnungsamt, Straßenverkehrsbehörde (13.05.2015) 
Universitätsstadt Gießen, Mittelhessische Wasserbetriebe (18.05.2015) 
Universitätsstadt Gießen, Tiefbauamt (18.05.2015) 
Rhein-Main-Verkehrverbund GmbH (01.06.2015) 
Avacon AG (13.05.2015) 
Zweckverband Mittelhessische Wasserwerke (13.05.2015) 
Ericsson Services GmbH (08.05.2015) 
Tennet TSO GmbH (04.05.2015) 
 
Keine Stellungnahme abgegeben haben: 
Amt für Bodenmanagement 
Archäologischer Denkmalpfleger, Herr Manfred Blechschmidt 
Universitätsstadt Gießen, Hochbauamt, Untere Denkmalschutzbehörde 
Handwerkskammer 
Kreishandwerkerschaft 
Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland, Andrea Malkmus 
Hessische Gesellschaft für Ornithologie u. Naturschutz e.V., Matthias Korn 
Botanische Vereinigung für Naturschutz in Hessen e.V. 
Naturschutzbund Deutschland e.V., Monika Schütz 
Mittelhessen Netz GmbH, MIT.N Abt. Stromversorgung 
Stadtwerke Gießen AG, Abteilung Wasserversorgung 
Stadtwerke Gießen AG, Mit.N., Abteilung Gasversorgung 
Universitätsstadt Gießen, Gartenamt 
Universitätsstadt Gießen, Frauenbeauftragte 
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald, Ortsverband Stadt und Landkreis Gießen 
Universitätsstadt Gießen, Schulverwaltungsamt 
Kreisauaaschuss LK Gießen, Gesundheitsamt 
Hotel- und Gaststättenverband e.V. 
DPDHL Corporate Real Estate Management GmbH 
Studentenwerk Gießen 
Gemeindevorstand Fernwald 
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BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN 
hier: Bebauungsplan GI 15 „Kuhstallgelände“, 1. Änderung 
Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der Beteiligung der Behörden und sonstiger 
Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht worden sind. 
Stellungnahme von:  Regierungspräsidium Gießen vom: 28.05.2015 
 
Behandlungsvorschlag 
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BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN 
hier: Bebauungsplan GI 15 „Kuhstallgelände“, 1. Änderung 
Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der Beteiligung der Behörden und sonstiger 
Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht worden sind. 
Stellungnahme von:  Regierungspräsidium Gießen vom: 28.05.2015 
 
Behandlungsvorschlag 
 
Industrielles Abwasser, wassergefährdende Stoffe, Grundwasserschadensfälle, Altlasten, Bo-
denschutz 
Zu 0: Die Hinweise und Informationen werden zur Kenntnis genommen und beachtet. Sie wur-
den in den textlichen Festsetzungen des Bebauungsplanes unter C Kennzeichnungen, Hinweise 
und nachrichtliche Übernahmen aufgenommen und berücksichtigt. Die Aufnahme von weiteren 
zusätzlichen Hinweisen ist nicht erforderlich. 
 
Immissionsschutz 
 
Zu 1: Die immissionsschutzrechtlichen Vorschriften werden durch Umsetzung der gutachterlichen 
Empfehlungen zum passiven Schallschutz in Verbindung mit einem städtebaulichen Vertrag mit 
verbindlichen Regelungen zu Grundrissgestaltung und Anforderungen an die Außenbauteile am 
Gebäude, die im Baugenehmigungsverfahren nachgewiesen werden müssen, ausreichend be-
rücksichtigt. 
Unter Berücksichtigung des an der A485 in Höhe des Schulgrundstückes verlaufenden Walls 
hat der Lärmgutachter eine Neuberechnung der Beurteilungspegel vorgenommen. Wenn sich  
in der nebenstehenden Stellungnahme auf die maßgeblichen Außenlärmpegel, die pauschal 
3dB(A) höher angenommen werden, bezogen wird, wird klargestellt, dass als Referenzpegel in 
der Bauleitplanung nach DIN18005 die Beuteilungspegel herangezogen werden. Die Beurtei-
lungspegel werden in dem neuberechneten Gutachten an drei von zehn Immissionsorten gemäß 
der DIN 18005 um 1 bzw. 3 DB(A) überschritten. Passive Schallschutzmaßnahmen und eine 
verbindlichen Grundrissgestaltung in Bezug auf das geplante Mehrfamilienhaus, festgelegt über 
Regelungen im städtebaulichen Vertrag, werden als geeignete Maßnahmen zur Konfliktbewäl-
tigung angesehen.  
 
Zu 2: Die Lärmbelastungen der Freiflächen werden bestätigt. Die Berücksichtigung der maßgeb-
lichen Außenlärmpegel sind jedoch nicht rechtlich bindend im Rahmen der Bauleitplanung. Die 
Attraktivität der Frei- und Grünflächen ist hinsichtlich ihrer Nutzung eingeschränkt durch die 
Lärmbelastung. Bestätigt durch die Berechnungen des vorliegenden Gutachtens trägt die Errich-
tung einer Lärmschutzwand entlang der A 485 nicht spürbar zur Lämrminderung bei. 

1. 

2. 

0. 
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BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN 
hier: Bebauungsplan GI 15 „Kuhstallgelände“, 1. Änderung 
Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der Beteiligung der Behörden und sonstiger 
Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB vorgebracht worden sind. 
Stellungnahme von:  Regierungspräsidium Gießen vom: 28.05.2015 
 
Um eine lärmindernde Wirkung zu erreichen müsste die Höhe der Lärmschutzwand erheblich 
über 2,50 m liegen. Aufgrund der Entfernung der geplanten Bebauung von der A485 von ca. 
100 m und ihrer Troglage ist die Wirkung einer Lärmschutzwand direkt an der A485 wahr-
scheinlich nur mit einer städtebaulich unangemessenen Höhe und den damit unverhältnismäßig 
hohen Kostenaufwendung verbunden. Im Sinne einer Lärmaktionsplanung ist der Vorbeugeas-
pekt wünschenswert, lässt sich jedoch in der Abwägung mit anderen städtebaulichen Belangen 
(Vorrang Innenentwicklung, Wiedernutzung von Konversionsflächen) nicht vollumfänglich um-
setzen, zumal die maßgeblichen Außenlärmpegel für die Bauleitplanung rechtlich keine durch-
schlagende Wirkung erzeugen.  

 
Zu 3. Dem Vorschlag eine Planänderung mit geändertem Baukonzept vorzunehmen, wird nicht 
gefolgt. 
Eine Riegelbebauung entlang der Grünberger Straße ist mit städtebaulichen Konzept des Inves-
tors und des Eigentümers  mit der Ansiedlung gewerblich genutzter Räume (Bäcker Drive-In) und 
Bürogebäude nicht vereinbar. Die Wohnbebauung im Rahmen einer Reihenhausbebauung und 
eines Mehrfamilienhauses wurde auch unter Berücksichtigung der Lärmbelastung im Süden und 
Osten des Plangebietes angeordnet. Das im Bebauungsplan festgesetzte Baufenster für das 
Büro- und Verwaltungsgebäude der Service Reisen GmbH ermöglicht im Rahmen der baulichen 
Erweiterung die zusätzliche Abschirmung der durch die A 485 verursachten Lärmimmissionen. 
Am lautesten Immissionsort 5 wäre eine Bebauung entweder ohne öffenbare Fenster oder als 
Reihenmittelhaustyp ganz ohne Fenster möglich. 
 
Zu 4: Der Forderung einer höheren Lärmschutzwand entlang der A 485 wird nicht entsprochen. 
Siehe hierzu die Ausführungen zu 2. 
 
Zu 5: Bergaufsicht 
Die Hinweise werden ohne planändernde Wirkung zur Kenntnis genommen und in die Begrün-
dung aufgenommen. 
 
Zu 6: Bauleitplanung 
Der Anregung wird entsprochen. Die Ausführungen in der Begründung zur Prüfung der Anwen-
dungsvoraussetzungen des § 13 a Abs. 1 S. 1 - 5 BauGB wurden überarbeitet und ergänzt. 
 
 

3. 

4. 

5. 

6. 
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BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN 
hier: Bebauungsplan GI 15 „Kuhstallgelände“, 1. Änderung 
Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Unterrichtung gemäß § 3 
Abs.1 BauGB vorgebracht worden sind. 
Stellungnahme von:  Herr Jan Fleischhauer, Jahnstr. 40, 3534 
Gießen 

vom: 17.02.2015 

 
Behandlungsvorschlag 
Zu 1: Der Hinweis, dass im Lageplan mit Planstand zur Frühzeitigen Unterrichtung keine Fahr-
radanstellanlagen dargestellt sind, wird zur Kenntnis genommen. Der Lageplan wurde zur 
Offenlage um Fahrradabstellanlagen ergänzt. Eine Festsetzung im Bebauungsplan erfolgt nicht. 
Anzahl und Standorte werden im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens ebenso wie die 
Anzahl der für die Stellplatzbegrünung erforderlichen Bäume festgelegt.  
 
 

. 
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